
Kauf. Tausch §§ 468—47T

(2) Findet im Falle des Verkaufs mehrerer Sachen für 
einen Gesamtpreis die Minderung nur wegen einzelner 
Sachen statt, so ist bei der Herabsetzung des Preises der 
Gesamtwert aller Sachen zugrunde zu legen.

§473
Sind neben dem in Geld festgesetzten Kaufpreise Lei­

stungen bedungen, die nicht vertretbare Sachen zum Ge­
genstände haben, so sind diese Leistungen in den Fällen der 
§§ 471, 472 nach dem Werte zur Zeit des Verkaufs in Geld 
zu veranschlagen. Die Herabsetzung der Gegenleistung des 
Käufers erfolgt an dem in Geld festgesetzten Preise; ist 
dieser geringer als der abzusetzende Betrag, so hat der Ver­
käufer den überschießenden Betrag dem Käufer zu ver­
güten.

§474
(1) Sind auf der einen oder der anderen Seite mehrere 

beteiligt, so kann von jedem und gegen jeden Minderung 
verlangt werden.

(2) Mit der Vollziehung der von einem der Käufer ver­
langten Minderung ist die Wandelung ausgeschlossen.

§475
Durch die wegen eines Mangels erfolgte Minderung wird 

das Recht des Käufers, wegen eines anderen Mangels 
Wandelung oder von neuem Minderung zu verlangen, nicht 
ausgeschlossen.

§476
Eine Vereinbarung, durch welche die Verpflichtung des 

Verkäufers zur Gewährleistung wegen Mängel der Sache 
erlassen oder beschränkt wird, ist nichtig, wenn der Ver­
käufer den Mangel arglistig verschweigt.

§477
(1) Der Anspruch auf Wandelung oder auf Minderung so­

wie der Anspruch auf Schadensersatz wegen Mangels einer 
zugesicherten Eigenschaft verjährt, sofern nicht der Ver-
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